
H:1::: ru:rg~ r ! 
11 ir 0 tuden ter: ne r Ur.iv er s itä t ~aben das Psych olegis·~h8 Inst i-:1.Ä~ 

bc ~e tzt , wi e es s,ch on in Bild,Morgenpost,Abend'tlat:t unJ Wel: ::u 

) cser. wnr. 
Ihr ha bt aber nicht da s Wichtigst.e gelesen, Eild uni Kt:r.s-e-r:cn 

v t:: rs cbw e ige:1 Euch - wie sie e·s immer tun- warum wi:T diesen 3chri tt 

1.mte.rnomr.ren haben,warum die V:> llverS"lliilmlung der St',~dent-en~0:-.a..ft, 

h:nter uns steht. 

:i: ilr wißt, genauso wie wiJr, \'i ie wichtig die Psych11legie is-t . 

] a s wissen auch die Arbe i tgeber.Psycho-1og.en habe.n i'!.'dach't, ·ir:.ß b1 

Grünitem geha l t;ene !'1au ern und Wäimde d:ie A:i!"bei tsJcra.:f~ steige-..r:. , 

dam:::.t wir r.1ehr und bess,er schaffen fi.~r di.P ~Ynternchme-r 

Si~ t:::-auchen die Psycholc€Süi·,dami t w~ -, ihre Beiehlr ohne M::'.. föe--

2t imrr..mg und ohn e Protest au sführen , :13.IDi t wir a ls Untertane:: und 

~licht a ls :li'rei-= Mcnsc-ben arbei te11.~ie braue:hcm die ?sychelt€ie-, damit 

·.-,ir gla"J.ben,wa~ ihre. Werbung uns vr.:rga uke lt,damit wir mind e~·wertige · 

·,·ln.re ,nur weil ~ie schön v erpackt is-t ~=ü t t eurem Ge-Li bc.:3ahln· 

3.o,l len.Dami t w-'_r d i e Macht. in ih:rren fänden l n s sen 1-Jld d o.s-; g:i:-oße 

3-rdi in ihren : ascü1e-n vermehren.Da fü:::' brauchen sie in ie Psy c.h ~-=. ogie ! 

Daf'.ir haben si e Pro.:fess,oren , di e in : en Univers:i tät,(?n die- Te J::--.nike7l'll 

en"?trickeln, um ~hre Befehle wirksam ·.,;erden zu lasse:1, um Euch ;,;;tir 

&eho~samkeit z~ erzi ehen . 

Auc:i. die Peliti~{er brauchen die Psy1..ho-logie, um unser Ve.rtram':::c 

2ru1. '; ~we0ken, un: uns glauben zu mac,t~::-i, d.a.ß sie U..ltsere Interes.s e:1. 

ver-: r e.ten„Sie ber.utzen die Psychologie, um i r.:ir@, eö.len ·Ff:lr.mehauf ­

tri,te. und Wahlke.mpa gnen vor·zuberei ~e~.l!J',m, ihr Image, wie sie s2~gex:n „ 

anziehend zu macien. 

Psyd1olagen bera-:;en sie:,wenn sie ih:"e Wahlversprechen machen,iie 

s.i~ hinterher d:i.:!:h nicht halten, uni we:.rJl ihre Argumente nicht 

au~:::-e.iche:,., las2en sie Psychologen ~este:1, welche Farbe11 ·auf d:e.l11 

Wfi."...lplaketen. arr. besten auf de-n Wähler wi:-ien. ( 

ra2 w:ollen die Studenten, a:iie das Paycho,logis:c.he Institut be~etzt 

ha·: lillt nicht mehr mitmachen. 

'ef i:•· w.ol]en nicht i:r: ein paar Jahren arrogar.te Arbei tgeber,Ä!'zt.e 

:~n: Juristen werden, d·ie ihre Wissenschaft, zwar gut ausUbe:r. :'rönnen, 

~ter i JrJ~ die Leute autoritäF behaweln ~xxx~XXDCY~~xx~ 
::r. ~-~~~ i kel 3 des Grundgeset;zes wird von de:r G28 ichhei t ~e.r Kenschen 

g -3 aprn c:i.er10 

2::J :'.. e P:::y ~i":': l ·· gic ist bis heute va,r cillen Karrer,. de:.:- Privilegier~en 

fespanr:. -1; . \'iir wo :2..L:n aber eine Psych~logie, die iEie: Untersch:iii:J.füe, 

1,wi s·che::. oben und unten nicht zementiert, s,:o,nd'.e:"n sie absc·haift, 

c.~· 0 dü:: Gleichheitsforderung unseres Grundgesetz :e; ~ auch wiss ~.:J'. 

1chaf tlich v erwirklicht. 

Hopfenmüller/Kneisner 
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